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c ſo barock und ſinnlos Daher iſt es nötig um
Wirklichkeit zu ermitteln die das kalleidoſtkop
ge Gebilde in ſich birgt die Bilder nach ihren

lementen aufzulsſen Und dieſe Analyſe iſt das
ndſätzlich Neue der modernen Traumdeutung
Die wiſſenſchaftliche Erforſchung des Traum

ebens hat vielfach überraſchende Ergebniſſe ge
itigt it man auf dem Wege der Analvſe

Einblicke in die geiſtige Tätigkeit des Schlafenden
an alſo eine Art Stizze des unbewußten Seelen

bens erhalten hat iſt es möglich geworden die
Traumdeutungen und nach zu vereinfachen Die

n e Pge underttauſenden von Träumen
He ne e iſſe Gleichförmigkeit der Traumſym

lik ergeben Auch der oberflächliche Beobachter
ſt oft genug c erſtaunt geweſen daß bei

gen die garni miteinander gemein habenahn Träume auftreten So träumt man häufig
m muß mit dem Zug fort und erreicht ihn nichtr recht g Man fällt hin wird von Tieren

erfolgt uſw Bei näherem Studium ergeben ſich
ahleiche charakteriſtiſche ſymboliſche Ausdrücke die

H ohne weiteres mit unſerer Bilderſprache ver
ichen laſſen Man ſagt z ein Menſch brenne

vor Liebe Jn der Sprache des Traumes kann das
um Bild eines brennenden Menſchen werden
iwa einer Frau auf dem Scheiterhaufen Dr Bjerre

igt an einem einfachen Beiſpiel das er aus ſeiner
raxis erzähit wie man durch die Traumdeütung

tnis von unbekannten n en genen kann Ein Mann in mittleren Jahren
t er r n wurde eine Nacht über die

dere von Angſtträumen geweckt Die Urſache
es Erwachens war meiſt daß er geträumt hatte

ein Chef beläſtige ihn auf jede mögliche Weiſe
Eines P träumte er er gehe mit einer hoch
eſtellten Perſönlichkeit und einem kleinen Knaben
Pazieren Plötzlich begann der Knabe auf ſeinen
Begleiter zu ſpeien worauf dieſer ihn ſchlug
Dieſer Traum brachte dem Patienten einen Vorfall

die Erinnerung zurück der ſich in ſeiner Kind
heit abgeſpielt hatte Er hatte ſich nämlich bei einem

T einem Vater r der gernt und den Frieden ſeines Hauſes ſtörte ſchlechtagen Die Erinnerung daran ſlößte ihm noch
etzt einen n Schrecken ein ſeine Träumedurch beeinfiußt wurden Hinter dem Cbef der
ihn im Traum vbeläſtigie verbarg ſich ebenfalls der
Kater Wenn man ſich auch keiner übertriebenen

Auffaſſung von dem Wert dieſer Art Erforſchung
Tränume hiugeben ſoll ſo kann man doch ſagen

Daß ſie mitunter Zuſammenhänge r entſchleiern
nſtande iſt die ſich auf andere Weiſe nur ſchwer

würden entwirren laſſen

Aus einem javaniſchen Harem
Mrs Eva Wauthier eine Nichte des kanadiſchen

Premierminiſters die kürzlich von einem längeren
halt auf den Sundainſeln heimgekehrt iſt

eilt im Rew Yort American einige Beob
Hiungen über das Leben und Treiben im Harem
es javaniſchen Sultans mit Jhrem Wunſch

einen ſolchen kennen zu lernen ſtellten ſich zunächſt
müberwindlich ſcheinende Hinderniſſe entgegen

Das Fürwort der holländiſchen Regierung ebnete
r jedoch den Weg und eines Morgens erſchien
e mit einer eingeborenen Begleiterin vor dem
Palaſt der dunkelhäutigen MajeſtätEin malatiſcher Diener öffnete ihr und ließ ſie

einen weilen Hof durchqueren während aus der
Nähe das Plätſchern badender Menſchen herüber

Fönte dann führte er ſie in ein langes weißes
hmuckloſes im Hintergrund liegendes Gebäude

wo in einem ziemlich kahlen Raum eine ganze
Schar junger Frauen ſich aufhielt zierliche bronze
rbene und dunkeläugige Geſchöpfe in eng an

üegenden mit bunten einheimiſchen Batikmuſtern
ſchmückten Kleidern die den weißen Gaſt zurück

Waltend und faſt feindſelig muſterten Sie gehörten
u den 100 Frauen des Herrſchers die mit Aus

ahme von drei aus edlem Geblüt ſtammenden
auptgemahlinnen im Alter von 10 bis 12 Jahren

Durch beſondere Agenten dem Sultan geliefert
werden und mit 25 bis 30 Jahren bereits verblüht

ind und für alte Mütterchen gelten Bei wiederBoltem Beſuch tauten die Schönen indeſſen auf reich geſtaltet Zur Verzierung kommen
hre Abneigung gegen die Weiße ſchwand ſie
angen und tanzten vor ihrDarbietungen waren eintönig und
rſten Augenblick da ſie ſich nur in Vierteltönen angebracht
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Hauptgemahlin verſtoßen wird das geſchieht nur
wenn ſie ihrem Gebieter nach einer beſtimmtenZeit keinen Sohn geſchenkt hat Sie wird dann
durch diejenige Nebenfrau erſetzt die dem Sultan
zuerſt den erwünſchten Erben zur Welt bringt
Natürlich kommt es bei dieſer Geiſtesrichtung der
Javanerin im Harem viel ſeltener zu Liebes
intrigen als zu politiſchen Umtrieben die dadurch
ermöglicht werden daß die Haremsfrauen als eine
Art von Kabrnetisturieren zwiſchen dem Sultan
und Miniſter gebraucht werden Da dieſe ihnen
en Botſchaften mündlich zu überbringen
ſind liegt es auf der Hand daß die Haremsfrauen
den Miniſter oft in der Hand haben und ihn z B
durch Ueberbringung falſcher Nachrichten jeder Zeit
ſtürzen können

Was die Schuhmode bringt
Jn der Schuhmode werden große Vorbereitungen

getroffen Der kurze Rock der wie bereits jetzt
als völlig ſicher anzuſehen iſt auch die Herbſt und
Wintermode r wird bietet natürlich derSchuhmode vie größten Anregungen und Vorteile
Es wird ſogar allem Anſchein nach die Mode den
Strumpf und Schuh in noch höherem Grade alsbisher zur Geltung bringen da die neuen knöchel
freien Röcke unten oft große runde oder
ZJacken bilden und dadurch Strumpf und Schuh in
koketter Weiſer hervortreten laſſen Es iſt daher
von der kommenden Mode eine beſondere Pflege
und eine ſehr reiche Ausſtattung e sSchuhes zu erwarten Poſamenteriebeſätze
Huaſten und Borten werden vorausſichtlich zur
Verzierung des Schuhwerkes herangezogen werden
Es werden Luxusſtiefelchen mit ſehr hohen
Schäften vorbereitet die aus feinſtem weichſtem
Leder gearbeitet ſind und ſich gleich einem Hand
ſchuh eng an das Bein ſchmiegen Eine andere
Neuigkeit ſind Goldkäferſtiefel die oben mit
einer Seidenquaſte in gleicher Farbe abgeſchloſſen
werden Da wir von ſpreche o ſeibemerkt daß die farbige Stiefelmode ſich auch
weiter behauptet Dunkelblaue tiefviolette unddunkelgraue Stiefeletten dürften auch bei der
Herbſtmode weiter in Gunſt ſtehen

Jn Amerika bereitet man wie von dort be
richtet wird überaus raffinierte Abendſchuhe vor
Sie werden mit ungern hohen Abſätzen ver
ſehen die dicht mit ſteinchen beſetzt werden
und dazu trägt man Knöchelbänder die Arm
bändern ver Es darf aber füglich bezweifelt

werden ß die deutſche Mode mit derartigenUeberraäſchungen der Amerikaner mitgehen wird

Das neue Schneiderkleid
Das ſchlichte praktiſche und doch zugleich wahr

haft vornehm wirkende Schneiderkleid iſt der
modernen Frau zu einem wahren Bedürfniſſe ge
worden und es wird ſich auch im kommenden
Herbſte ſeiner alten Beliebtheit wieder voll er
freuen Aus Wien wo man dem Schneiderkleide
von jeher eine beſondere Pflege angedeihen
laſſen das Wiener Schneiderkleid iſt ja trotz
Paris in der ganzen Welt berühmt und beliebtbringt nun der Konfektionär Mitteilungen über
die neue Schneiderkleidmode Es geht daraushervor daß das neue Schneiderkleid die Rocklinie
dieſes Sommers bewahren wird inſofern die
Röcke weit und kurz bleiben und dabei jede Ueber
treibung zu vermeiden ſuchen Die große Um
wandlung der Schneiderkleidmode bezieht ſich hin
gegen auf die Jacken Die bisher bevorzugten
loſen kurzen weiten Jäckchen werden durch
ſolidere halb und knielange Modelle erſetzt die ja
auch für die kühlere Jahreszeit als weckmäßiger
ſich erweiſen dürften Dieſe neuen Jacken ſind hoch
ſchließend haben ſchützende Kragen lange glockige
Schöße eingeſetzte höchſtens bluſenartige Aermel
Der Taillenſchnitt iſt der übliche Jn der Form
der Kragen waltet die allergrößte Mannigfaltigkeit
gerade in dieſem Punkte können die Schneiderkleid
Künſtler ihrer Phantaſie weiten Spielraum
gönnen Durch breite Gürtel Patten und Taſchen
werden die neuen Jacken beſonders t

Pe
Treſſe ſchöne Knöpfe und mancherlei anderes als

beſonders auch ſchmale Lackleder
ſchienen im ſtreifen zur Anwendung die in der Art einer Borte

Was ſchließlich die Modewerden
ewegten ziemlich unmetodiſch bei längerem Zu farben angeht ſo bevorzugt man neben Schwarz

hören wirkten ſie indeſſen mit fuggeſtiver Kraft und Marineblau Kriegsſchiffe und Maulwurfs
Wlls ſie geendet hatten baten ſie Mrs Gauthier grau Braun Wernrot und Tiefgrün
ührerſeits ein Lied zu fingen eine Arie aus Mar

jarete gefiel ihnen aber nicht und Melodien aus
halieniſchen Opern ſagten ihnen ebenſo wenig zuin Lie Debuſ ihren efteii ein Sied vön Debnſſo fand igren Dei Aen waren die Urſache daß die Hamburatr Detailtauf

di ie dafür zum mannſchaft und die Hamburger Detagilliſtenkammer
an kamcſiſche ad ne etwas in Meinungsverſchiedenheiten gerieten Da

nd zeichnete ſich durch ſeltſame Stiliſterung der die Urſache ihres Streites W
darüber mitgeteilt Die Kauf

daß zureit ein Mangel an

Thnen nun aber auch derartig daß es wie
werden mußte Die Tänze
Beſten gaben erinnerten

bewegaunWas die Eintracht im Harem anbelangt ſo be ſei eiwas Näheres
le r z der gar mannſchaft wies nache e e deche ſein ten erbisr Waniſche Schaufenſterdekorateuren beſtehe und forderte des
Fran hat von Liebe und ähnlichen Regungen gar halb die Zulaſſung

nung ſie ſtrebt nur nach Macht und Ein dieſem Beru
e J t lebt hauptſächlich mit ſeinen allgemeinen

ntreue nicht die Rede ſein könne

e d upigemahlinnen und kennt ſeine Nebena e ken garnicht er hält ſie mehr weil das in ihm weniger auf das Geſchke
m guten Ton rer und weil er gleichzeitig auf natürliche Veranlagung

inrch Abtretung er Frau treue Untertanen be
la nen und ſie zu weiteren Dienſten anſpornen

Weibliche Schaufenſterdekorateure

der Hanſeſtadt Jntereſſe und

kenntnis uſw Nur wollte

weiblicher Arbeitskräfte in
z Die Detailliſtenkammer ſtand im

em Wunſche nicht ablehnend gegenüber da ſie ſich der Einſicht nicht verſchloß daß es
ankomme als

Farbenſinn Waren
ſie ſich nicht dazu ver

Schulen bezw Lehrkurſen für weibliche Schau
fenſterdekoraleure zu fördern Schließlich hat ſie
ſich aber und dieſe Entſchließung wird beſonders
von allgemeinem Intereſſe ſein dafür verwendet
daß im Unterrichtsplan der beſtehenden kauf
männiſchen Fortbildungsſchulen für weibliche und
männliche Angeſtellte als Unterrichtsgegenſtand
auch die Schaufenſterausſtattung Aufnahme fände
um den Schülern durch Anregung Gelegenheit zu
geben ihre etwa vorhandene Befähigung zur
Schaufenſterausſtattungskunſt zu entdecken und im
Unterricht weiter zu fördern

Knackmandeln
Löſung des Worträtſels aus Nr 30

Mackenſen Mark Eiſen
Richtige Löſungen gingen ein 73 Die Geſamtzabl

der Einſendungen betrug 90 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Otto Flinzer A Schellenberg
Margarete Dietrich W Guilland F Mittler F
Schmeißer Paul Scholz Jlſe Eichner Willy Trentſch
Frau Mattern Käthe BVreitter Fritz Klauß Heinrich
Stück Alfred Gäriner Frz Thiele Guſtav Krüger
Hans Költzſch Werner Kirſten Artur Rauchfuß Oskar
Hetemann Paul Löber Herm Schmidt F Goltze
M Jentzſch Marg Jahn Gertrud Fiſcher Frau Lärz
Edmund Senf Lieschen Rühm Hans Flemming Frau
E Altenkirch Karl Engeling Vally Hartte Fritz Buſch
mann Rudolf Költzſch Br Dauſien Lina Hebeſtreit
Emil Jahn Erich Roſenwald Marie Böttcher Glſe
Beßler Kurt Föhre Kurt Linke Frau E Saalfeld Frau
Marie Kühnaſt Artur Hartnuß Gliſe Neuholz Elſe
Lüders Walter Mittag Marta Köppe Joh König
Georg Ebert Frau Berta Rudolph

von auswärts Marg Friedrich Landsberg
Marg Fiſch Werderthau Erich LaueBitterfeld H Stein
Eslohe Frau Klara RauſchDürvenberg Karl Beilecke
Deſſau J Heergeſelle Zörbig Oskar DiettrichWernige
rode Hanni ZirkenbachDelitzſch Aug HäuſerLands
berg K Krauſe Helbra Liesbeth Wagner Teutſchenthal
O Wolf Könnern Weber Neußen H Schumann
Wiedersdorf Oskar ZobelHelbra Friedr Franze
Landsberg Alma Wernicke Könnern Eugen Trappiel
Kötzſchen Fr Schmidt Merſeburg Emmy Reiſener
Altena W EſſerSiegburg

Die Prämie
Die Bernſteinhexe Noman v Meinhold

entfiel auf Otto Flinzer hier

Scherz Charade
Halb Berlin gibt das Erſte
Ganz Berlin ja ganz Deutſchland machen

t und Drittes vom Ganzen
nd von deſſen ruhmreichen Taten

Gegen die wilden Koſakenhorden

Prämie Aus dem Füllhorn der edlen
deutſchen Muſica

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Zweizüger von J v Dijk
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Weiß
Weiß zieht an und ſetzt mit dem 2 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 29
Dreizüger von J Kuck Riga

min Nur ſelten ſoll es vorkommen daß en el fenſterdekorateuren durch die
DSTDZ
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it Gott dem Berrn zum Krieg
Denn Gokt allein kann Helfer ſein
Von Golk kommt Slück und Sieg

Ernſt Moritz Nrndk

Von Hermann Horn
Nun war es auch an den Erſatzreſerviſten mit

dem Beruf eines Gymnaſiallehrers und dem ge
wöhnlichen Namen Schmid gekommen Morgen
mußte er einrücken

Am heutigen Abend hatte er den gewohntenSpaziergang den Fluß entlang gemahi War
durch das kleine Dorf vor dem Städtchen gekommen

die Lichter in den er aufblitzen und
as ſchwarze metallene Ge iebe des Waſſers

fließen ſehen
Rauh und kalt war der Herbſtabend geweſen

und die Luft voll ſchwerer Wolken
Entlaubte ſchlanke Birkenäſte hatte er geſehen

und wie ein tiefes Erlebnis ſchwankte in ſeinem
Innern noch die Helligkeit eines weißen Hauſes
aus dem dunkel gewordenen Dorfe und das lang

ſtreckte Kirchendach mit dem ſchlanken Türm
ein gegen den Himmel

Als er jetzt zu ſpäter Stunde in ſeine Wohnung
kam und Licht machte überſchlich ihn die Trauer
der Oede Von den kahl gewordenen WäuhHen
aus den leeren Regalen der Büchergeſtelle griff
ſie ſtumm nach ihm

Jnmitten der einſamen aus ihrem Greichge
wicht gebrachten Stube ſetzte er ſich auf eine halb
gefüllte Bücherkiſte und mußte leiden

Er war armer Leute Kind und war Philologe
geworden

Jmmer hatte er eine Sehnſucht nach irgend
etwas in ſich getragen und wenn er es erreicht
zu haben ſchien fühlte er ſich nur eingefangen und
traurig Als Gymnaſiaſt zum Studenten vom
Studenten zum Doktor vom Doktor zum Lehrer
Zuletzt hatte er ſich die Wiſſenſchaft eingeredet
und eine vornehme behagliche Eleganz in der er
einſam für ſich leben wollte Das ſchien ihm eine
würdige Reſignation und der Weisheit letzter
Schlu

Mit den Frauen war es ihm ſeltſam gegangen
Jmmer hatte er Großes und Unerhörtes von ihnen
erwartet und war entweder auf ein zu großes
Entgegenkommen geſtoßen das er leicht auf ſeine
Stellung und ſein Einkommen zurückführen konnte
oder bei den Vermöglichem und Vornehmen auf
Unnahbarkeit und das glaubte er käme von ſeiner
kleinen Herkunft her

So war er mit ſeinen dreißig Jahren zur Ein
ſamkeit gekommen

Das alles erlitt er nun wieder und fühlte fein
Jnneres zerſtört und unaufgeräumt wie dieſen
zum Verlaſſen bereiten ungaſtlichen Raum Wie
wohl er mit dem Verſtande die militäriſche Orga
niſation des Landes die nun allerſeits gelobt und
geprieſen wurde auch ſeinerſeits mit Freuden
anerkannte und innerlich völlig bereit war ſich ihr
zu fügen ſtand ſie nun doch vor ihm als eine
Macht von ungeheuerer gleichgültiger Wucht
wie eine Naturgröße der man nicht entrinnen
kann Wenn er daran dachte fühlte er ſich wie ein
Kind das zum erſten Male in die Schule geführt
wird weil alles was er bis jetzt an Erfahrungen
geſammelt und gelernt hatte ihm keine Beruhigung
gab über das was werden würde Denn mit der
Bereitſchaft für das Vaterland ſterben zu wollen
war ja allein ſo wenig anzufangen wie mit dem
Wunſche leben zu bleiben Und jetzt beim Abſchied
fühlte er gerade weil er es verließ wie viel oder
wie wenig es geweſen war nicht mehr und nicht
weniger als Kleider die er ſich angeſchafft hatte Na
daß es nur Kleider geweſen waren a Machte ihn
jetzt ohne daß es m zum Bewußtſein kam ſo
kraurig und bange denn nun fühlte er ſich nackend
und fror

Aber als er anderen Tages in die Kaſerne kam
ging es ihm wie allen andern und wie es ihm
ſeither auch gegangen war wenn er ſich neuem
gegenüber gefühlt hatte Es wird ſchon werden

dachte er und lebte ſich langſam in die Umgebung ein
und ward von ihr eingefangen Weil er aber nichts
mitbrachte blieb er auch hier ein Einſamer Nur
einen Vorgeſetzten konnte er nicht vertragen
weil der zu unmittelbar in ſein Leben eingriff
Es war ein Feldwebel ein unbekümmerter zwar
gutmütiger aber impulſiver Menſch der gewoltig
ſchreien konnte wenn s gerade darauf ankem Das
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Gedenktage der Woche
1 Aug 1801 Der geiſtliche Liederdichter Karl

Johann Philipp Spitta in Hannover
1859

1884 Der Schriftſteller u Dramaturg
Laube in Wien 1806

t

z 1911 Der Philolog Konrad Duden in
Sonnenberg 1829
1914 Mobilmachungserlaß des
Deutſchen Kaiſers

2 Aug 1815 Der Dichter u Literarhiſtoriker
Adolf Friedrich Graf von Schack in
Schwerin 1894
1868 Konſtantin König der Hellenen
in Athen
1870 Gefecht bei Saarbrücken das franz
Korps Froſſard ſchlägt die preuß Vor
poſtenkompagnien zurück
1912 Der Theolog Paul Gottfried
Drews in Halle 1858

3 Aug 1761 Der Humaniſt Johann Matthias
Gesner in Göttingen 1691

F

1911 f Der Bildhauer Reinhold Begas in
Berlin 1831

4 Aug 1846 Der norweg Bildhauer Stephan
Sinding in Drontheim
1861 Der Zoolog u Forſchungsreiſende

2 Willy Kükenthal in Weißenfels
1870 Sieg der Preußen und Bayern über
die Franzoſen bei Weißenburg
1875 f Der Dichter Hans Chriſtian
Anderſen in Kopenhagen 1805

5 Aug 1737 Der däniſche Miniſter Johann
Friedrich Graf v Struenſee in Halle

1772

1772 Erſte Teilung Polens
1889 Die Schriftſtellerin Fanny Lewald
in Dresden 1811
1901 f Kaiſerin Friedrich auf Schloß
Friedrichshof bei Kronberg 1840

6 Aug 1789 Der Nationalökonom Friedrich Liſt
in Reutlingen 1846
1806 Franz II I von Oeſterreich legt
die Kaiſerkrone des römiſchen Reiches
deutſcher Nation nieder
1870 Siege der Deutſchen über die Fran
zoſen bei Wörth und Spichern

7 Aug 1779 Der Geograph Karl Ritter in
Quedlinburg 1859
1913 Der zweite Balkankrieg wird durch
den Frieden zu Bukareſt beendet

t

t

ärgerte den ſtillen Mann und als es eines Tages
u einer kleinen Szene gekommemw war ergriff er
n Beſchwerdeweg
Aber er lernte das Soldatenhandwerk und kam

in den Krieg
Mit ein paar Leuten hatte der Feldwebel einen

endlos langen Schützengraben zu beſetzen und wie
wohl ſie Tag und Nacht wachten eines Abends
mußten ſie ſich doch im Laufgraben nach der zwei
tew Stellung zurückziehen
Die Franzoſen drangen in den Schützengraben

ein es war die höchſte Zeit Doktor Schmid ſah d
Gewehre und Torniſter z
herhüpfen wie vie Mannſchaft ſprang und einen
um den andern um die Ecke jagen Rur einer ſtand
noch dort Es war der Feldwebel der nicht mehr
weiter konnte und mit traurigen großen Augen
nach ihm ſah als er ihn erkannte Aber er ſprach
kein Wort

Da ſtand Schmid ſtramm und ſagte in vor
ſchriftsmäßiger Frage Wollen der Herr Feß
webel ſich nicht auf mich ſtützen

Und dann ſtellte er ſich vor ſeinen Vorgeſetzten

der Kameraden vor ſich mi

und ſchoß einen langen Kerl mit ſchwarzem Bart
der den Graben entlang kam zuſammen und ſtieß
einem anderen langen Menſchen mit bieichem Ge
ſicht der ſinnlos vor Aufregung angeraſt kam das
Bajowett in die Bruſt
Auf ſeinem Rücken trug er den Feldwebel dann
Schritt für Schritt den Verbindungsgraben zu
rück und als er ſah wie ſchwer das dem Ver
wundeten wurde ließ er ihn an einer vordereireten
Stelle nieder türmte die dort vorhandenen Sand
ſäcke aufeinander tat einen neuen Ladeſtreifen ins
Gewehr und wartete der Dinge die da kämen

Aber niemand geig ſich Das Schießen hatte
eufgehört und leiſe Nebel krochen aus den dunk
len Maſſen des ausgehobenen Erdreichs Die
Nacht kam mit ſchweren Schritten

So beugte ſich Doktor Schmid zu dem Verwun
deten nieder der ihm die Hand h
Der z Mann ſchien ihm etwas Gutes ſagew
zu wollen denn ſeine Augen blickten zärtlich nach
ihm aber er brachte nichts hervor und ſtreichelte
nur immer m die überlaſſene

Bald darauf es war dunkel geworden verſchied
der Aermſte
Der Soldat Schmid kauerte ſich
Sandſackmauer und horchte nach dem
über ohne etwas zu vernehmen und
keit kam ſo über ihn daß er einſchlief

Er wußte nicht wie lange er geſchlummer e
hatte ſpäter erwachte er nur im tiefen Dunkek
des Grabens und lag auf dem Rücken Ganz hoch
oben ſah er gerade in ein Stück des N immels
der von Sternen überſät war Sie flimmerten
leiſe durcheinander und erhellten das nachkblaue
Gebiet des Weltraumes hinter ſich

Der Körper des Erwachten war in einer weſen
loſen kühlen Starre befangen und die Sinne ſei
nes Geiſtes wurden von der endloſen Weite des
ewigen Weltenraumes erfüllt Als ſei er weit über
alles rer fühlte er ſich und dicht bei dieſen
ewigen Welten die kühl und endlos von Steruen
durchſchimmert waren hinter denen neue Ster
nenſcharen und Sternenſcharen waren

Er entſchlummerte aufs neue und als er wie
der aufwachte war er von geſchäfti Leben ſeiner
Kameraden umgeben Schüſſe knallten die Schläge
der Kanonen fuhren dumpf dazwiſchen und der
Morgen dämmerte
Aber Doktor Schmid konnte jetzt kein Glied

rühren und Fieber durchbrannte ihn
Das verließ ihn die nächſten Tage nicht und

inter ſeine
einde hin
e Müdig

ſeine Fiebererſcheinung war dieſer n iche
Himmel nach dem er ſtets vergeblich begehrte
und die Sterne verwandelten ſich in Schnee der
herniederfiel und vor ihm verwehte

Ein ſchwerer Anfall von Gelenkrheumatismus
hatte ihn heimgeſucht und wollte nicht weichen

Hin und her wanderten in den Nächten der
qualvollen Schmerzen ſeine Gedanken und uch
ten vergeblich ſein Leben zu entziffern Unnahbar
weit lag ſein letztes Erlebnis ſo daß er ſich ob
wohl es ihm der Höhepunkt ſeines Lebens ſchien
in Sehnſucht darnach verzehrie denn die Krank
heit lag noch ſchwer im ihm
Jnm Lazarett aber war eine junge Dame die ſie
Schweſter Suſanne nannten

Die Kranken liebten ſie da ſie mit jedem nach
ſeiner Weiſe reden konnte und ihn wieder mit den
Vorſtellungen des Lebens in Verbindung zu brin
gen wußte4 ſie Doktor Schmid ob desNachts ein Sternenhimmel ſei aber es ſchneite
immer

Eines Abends es war ſchon ſtill orxdenSaale der Kranken kam ſie und er ern
Nacht Herr Deltvr iſt s ſernenſen

rich ſagte er Schweſter Suſanne könnte man
nicht hinaustragen tie junge Frau ſah den Kranken ernſt und be

obachtend an beſann ſich ein wenig und meintedann ſie wolle ſehen ob s ſich machen ließe
Und wirklich bettete ſie ihn ſpäter mit zwei

Wärtern in ihr eigenes kleines Stübchen deckte
ihn warm zu öffnete das große Fenſter wekt und
ließ ihn darin allein

war nun erſt die klare ſchöne WinterluftDa
die er tief atmend genoß und dann ſah er über dieweiß vecnekte Wnterlandſchaft in die zuweilen
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J v Tunſer die l e Ligte aih Acten prizan ten her ee eungeduldi e ſich ſei e ihnen n dürften fenni Jhr S ea We Aen hein a e h n z e Kint e Liſebr Petting auſ e
rkam das F arauf nd d enni r Sch r e war i i

mit tiefer Bi un war es ſchö s Fenſter uf der gekon ann war h gs Eberhard am Sie er war mei ibr e

ine itterkeit und ſchön antw r ſchloß ſeinmal wer Die holt eute auch die d Denke das N empfand den ge mein gutes önnene e in n re e en v iſt e e e e et eet Wann hätte i en Perſ Eber aber zen eigentlich noch viel ä ſie arm wie i iſt alles i ie erhob ſi viel viel ä eſſeund e die junge Frau te ich Perſon onen an dieſe er bei den L ich gar Eber ärmer wie ich Ebe vorbei Au ob ſich ein w iel ärmer al r als darnen ich gen in wen als Du an und faſt läwieder tie ſich nur am e nich Bube en für fünfzeh ſen fünf Tellern euten eſſen D Nun ſind wi r nein mir D frau Betti ig und wiſchte ſ Dann w aſt lächelnd i
ußende ſei 18 darauf Vettin dabet die i Pfenni ſiebe ann ſchwi ir alle gleich Du Liebe G na erwidert e ſich die ſti erd ich alles be ich hab es j ztiAch, ſa e ſeines B J ettinens ie im Wachs g Und ben Seſſel ieg ſie la bleibt ei Gute W e leiſe Vergi ing be es beſſer ja ſo nötittes v Augen tum ſt es ſind geſunken nge Zeit einem das Li enn man ergib D ſſer ertragen kö Auch diein armer t er wozu habe i t or Erregu glühten ihre ehen Damenſchreibtif der in dem Erke Sie war i leicht gra iebſte unerfü jung iſt und a fühlte Frau önnen BetRech e türkiſcheniſt etwas enſch Was i ich gelebt Jch bi fühlt wie ing Sie hatte hre Wangen wa Frau Erinner reibtiſch Jm D rker ſtand v in den Die uſgm un e hnn dann wird es noch imme Frau Bettina wie rei c großer e erfreuGerade geworden Ei ich getan hab Jch bin hatte ſi in dieſer Zei ſich niemals ſ ren rot Do ungen füllte unkel ſaß vor einem Sind alten Din t man r war wie reich tie Scht aumen ſind heit vo en ſich mit

t als de ins hat d e aus nichts ſie ja endli Zeit der Näck ſo wohl ge ppelhochzeit n ihr D ſie ſo lan ja ge ſind ja veſter üringer od neben de n den deutſmir mein r Krieg kam as andere z Du a ich einmal a ſtenliebe m Zwillings vor zwanzi J enken aus ge wieder olt nun b nun begrabe vorz t D er Saale Pfla n Bayeriſchenwohl beſchä eigenes Beetl hatte ich an zerſtört fragte der 0 heute viel eine richtige c un nun an weſtern tie a ahren di Die Schlu ze ſie noch inniagl gra ben n rüchte d der nen eine Kreu umen am meiſt
n üngſt Nun iſt das mich Kgygg e ein Stü habt w aumeiſter g en den Aſſeſ en und D a dieſer W ihr die ſch unter pfel die mmers betka ntſtanden d ſt e grünl unnis mit d hatte ich ei iſt s zerfalle KKC ück Kalbsbra arnt N D eſſor und Betti u was orie vor A merzliche Be Wanderu wie Birne nnt iſt deren Vate iche Reten keinen ur keine D ie Großm etting jen alle das heiß lugen t de H ng der n ſchm rland jedoch ungemacht e de a e Erleb S Kgug einen Se ne Doppel ßmutter hat en allein ßt Bettina rat W eſperiden flaume ecken Jn dieſem edoch un

Erleb tra K V ab DSegen 5 hochzeit te ge allei Das iſt ettnna mut eißt 8 Die Die ſonders m Jahr wworden bin darüber ätte etwas an e nach o gugs gbergläubiſche G Man hatte gelacht das brin llein fühlen kan iſt ein Lied das ter ſee Birnenarten Aepte der Gel darauf deacht die Hausfje Gott geſchar weiß ich ar auf den Tod c em Vate hier geweſe roßmutter gelacht die rzt tina und Nuter Aber kein nur die Mutter ri Vor dem Kri Virnenzucht elgiſche die r Erſatz r iſt in en be
e e haben as es zu bede rank Straße nach d rhaus müſſen Kei n Daran häti und war doch te Du keinen S auter losbreche frohes Leid Bet ichtige Obſtzeite ege hatte es b Nee ttre u Ehren r die Butter zu eladenchweſter Suſan müſſen ſterbe uten hat wer i 5e dich vaterh freilich inen Sege te Bettin die verlie ohn haſt D nd Sei froh et anderer B ken gegeben ei uns kaum n el oder bi gelangen D finden wiin n e et e el V e e a oft denken en i r h e dine abielt de n Vahn Vueerch noch en al irnenförmigen je zitronengelb3 di s eiter und ſ 3 n die Melt zo eder wander m erſten a er hatte ma e erſten Jah eneide ſo u daß ich Di u auch keinen ab e erhielt Das anze Jahr hindu Ländern und erinn ſüßlichen bald Früchte habeen gehockt haſt ihn ja ni ide und wi ide ahres er den W aufgehört e Als Zi em Geruch n Gefäangiam ſaal gebettet hatt Patienten wieder i Glüh ſfend wie die die Jahre d ürgen Aber d und Eber und das liebe nicht gekannt i nd wieder ſtiller Je Zeit ſchätze ert unſe VDafür der jap erſtrauch an diet Il e gute kannt das r ſtiller We Zeit d n gelernt rer ſomme aniſche Q wird bei e AnanasAls ſie durch die Rei en kam die F er in den 19 end ſteht der R andern langen I es Glückes fü ann da und Unſägli ungenkind gute Kind werben ünd d bei u wir fre rlichen im erſten Frü uittenbaum uns jetztReihen de Frau noch nd die alt okdornſt und Be angen J ür Ellen nun kamen ls ſi gliches Mitlei en und die ns die er uen uns Jn Frühjahr mit ſein häufifagte e ihm vorbeigek r Betten mal Uebe en Panpel rauch nd Begehr ahre des H und für ſi als ſie die S itleid empf des deutſche erſten Birn ſten Pflaum au Japan we erſcheinenden en feuerrotEinen Schri kommen blieb ſi gegangen tm Garlen ein ragen 5 ens und des Nei offens u ie die leich chweſter ſ and Frau Betti weſent n Obſtbau en und ſonſti en reif Klima i rden dieſe F n Blüten kultinur eine ritt müſſ blieb ſie ſtehe Sonnig ſt dufl ger und ſchließli Neides nd Harren i lauerte a o danieder ettina t lichen ange es auf den gen Frü Berei cht zur Reif rüchte die viert

Darüb n Schritt Da en Sie noch wei n und ſüdwindhergetra auch für Bentina ich der Verzweifl oh des Reides enſchlichkeit c den ſchlecht ſah Und zu Grimen Rgider ewieſen ſind l e Kern da s i gegen gegeſ in unſeremS en ter n ling ſe zug gehen Und ein keu gen Drei We Ton pattg gweitiungi Dur Je Rnhen ne J Winkeln ih n in Nahrung en u da Du denn eng echenden Pa er ranke wie di zum Aus Nick res Nnge Und ſie zei llen du te ihren J ür ſie Los hab te Gefühl rer genug w tahrungs uns das O rtt ndet man ähnli rfüms behatte zu dem ihren wie dieſe F gang t durch bl geſicht ſie zeigte i rfte ſich in i ungen und ſi 5 gezogen U e doch des S der Ge w ürdigen gel mittel no vſt als metiſche an die Quitt ch iſt Bei nutztRaſch e gemacht Frau ſein Eine t anke Fenſt als de Suß ihr Glück Kei ihrer Freut ſie danke Und nicht ickſals wendbarkeit d elernt Erſtr lange nicht ter n Zwecken enkerne mitun uns verund gewah rhob er ſeinen und am petämpft raute Slimm erſcheiben Da war di s Keinen ant eude ſonnen ſi daß auch d von ferne s beſſeres dte och neben d eckt ſich ſ cht tieren von Gew auch zum Rei ter zuſchwand rte ſie noch nen Kopf und gekämpft Kind wie w e nricht ans war das Theng und i andern Gedanken iebten gilt ſeli es Schmerzes Q am ihr der Ge s ſriſches und erweriu ne Ver gie war d eben In d einigen und ABei ei wie ſie d d ſah nach i ird dein 5 Wort as Thema i mmer nur d anken der Liebe elige Menſchlichkei ual die d e M edenſten G und als D im rohen Und di er Quittena er griechiſche pprer da daß ſi einer Bewegung i urch die Tü ihr Ciebeswort chiſflein kreibe Glü e Vetting fü a ihres Her er Bub hab iebe Du wi ichteit iſt wie j em Ge on und M ebiete Di örrobſt au S ente als bre pfel der Ap n Mytz 3 v r l von G armelad e Früchte f die Solon ver räutliche Ga hroditeWeil ſie geſegneten Du ihres Kör re ver Inbegriſf aus Muktermu n7 ück der Schw ühlte ſich ver eng und ihr aben Ellen ß irſt an mir ſt e jedes Opfer elees u adenbereitu werden B half ſoga be bei gegerade ei en Leibes pers merk n des Gul ind gekoſtet yweſter Si höhnt du hrer liefes t ſagte ſie ets eine Stü friſchende nd nicht ng zur zur Draut ehe r dem alt Liebesſpium Vaſſer un der Wärter vorübert te e Wie b dem Schönen e Glickliche e bena hatten all rch dieſes tiefes Mitleit mit und Jch habe j täte ne r Fruchtſäft zuletzt zur ernſ ivdoniſche ſie vas Brautge Bauch wonachvon ihr als und der erzählt vorüberkam bat er i Je ein Rene dem Erdenrund ſich die Glückliche n S gemeinſam Frau Ellen ab mit Dir e ja ſolch Wanche Deutſchland 9 gebraucht L reitung er den Di in Apfel aß tgemach eiraLeon ryr n d die Obſtver ange Zei enſt der L um ſich dam t etund ihr M daß ſie zu Krieg ihm er wiſſe ni er ihn 9 g dich überkönen W in ihrer Fre i hlrch zu h h ſie lernt chwerer die L er fühlte bei dieſ lang e Weiſe betriebe ſtverwertu t hat beſondere Liebesgötti it ſymbgsan nicht meh kratze na n Was der an ude Si aſſen Di er Laſt ihres K i dieſen Wo e her ſeit n und es ung auf recht 9 n Rechte n zu ſtell oliſcherwarte ſie ann im erſten Gef ang geheiratet hä r Einſt ch dem Valer jun er andern Lich e aber wollte kei ie ſonnte Anbt rau die ſich ei Kummers Mi rten noch einfache Hol die früheren M iſt noch nicht cht Heſperiden und d Die golde ellen zu ein
Da l ein Kind efecht gefallen ſei hätte We werd ich dich w haus Fort Frau Bettin t war war il ein Mitleid Anblick ihres Glü einſt von ihr w itleid Von wendung w zaefäße und Ha ethoden bei en griechiſche Sage der Atalante nen AevfelTodedahnt dieſer krank ei Nun n vorüber R ieder wallen V rgen der Mutt g Tonnte nichts hen Leid Di ihr Glück Di ückes ihr unerträ andte weil d Erfolge i aren angeregt en in Ber nichts anderes zu erzählen we von denennungen nke Soldat nd die Hül amngf und Eraus erhöhnt fü erſchaft D chts hören v ie riedels E ie langen erträglich wa er Fabri n den Ver gt durch die Ver 3 als idealiſi eiß waren eb dinun von ei ſchwer niederged der eben le abgefal raus mütterli fühlte ſie ſi as reizte i on den s Entwicklu Jahre Di r7 rikationsmerh einigten St großartigen Ovſiſs den in wirt iſierte Quitte ebenf

achde igen begehrli eweſen w traßen geht ie rächte ſi Freuden erzä Fllen von ihren dann d überwandt zeit die d n baumzuch ben Be mpf und E en Birnenart rt die Bi eziehung wigleiten li m ſie ihn raſ rlichen Erre ar Duft ge Gä es dann mit d ich durch 3 zählte Beſchi n ihren ſie ei er Stolz und im er begabte vor ei t in Kaliforni fonders weit i lektrizität kleines en allein rei rne Die N chtigſtertuung s konnte er b e ſein L ung er Nufwärts au rken grüne Nue her er Schweſter ank So kam im yft Und J einen erkennen den großen e Jahre hainens Reihe von Ja gediehen die die Obſt 800 in Buch zu ſegen chon faſt hi m der
dieſer Fre ruhige kla ald mit einer ti eben hin In das gr ſwärls himmel Fünfzehn Fünfzehn J zum Bruche and der Rhen en Sohn hatt ungen Wie auſ Luther Berb ren ein große er hat auch ſchied Geſtalt und Gü an kennt z erFrau ausgi re Ruhe r tiefen Genug große Beimat an Vielleicht Jahre ve n Jahre wa Auf d anen trug e der das K A ungen herv ank perſ r Obſtzüchter L ene Birnen te völlig v gegenwärticDann ging empfinden di g ſchauen lich d ach viell e r das d en Nachtt orps Aepfel mit orzubringe ucht Geſ r Lücas hat ve arten D oneinandeDann merkte die von ch der Ergebenhei leicht do Hoffnun as Frau E iſchchen ſt mit A irnengeſchn n indem chmack aufzu rſucht ei er Erfurte rerit nichts a er daß ihr K Theod Fünfzehn J nheit in ihr G noch und es trachtet llen immer and ein Bild wei pfelgeſchma iack und er ſtellen nachde n möglichſt r Pomolz afet ter d zücht M tehtf Birnen h d Licht natürlicher ſich mi aderes ſein konn Feſtigkeit und Kg ora Perin ſicheren ahre des t eſchick Und fü ſAließ Tre hatte i und immer eralbum man und errei ete Er irnen A ren e e Per rin Syſterr e e ege onnte als d Klar gabel Kogugs 9 ge Veſitzes utterglück für Ellen Trennung Hier in all der l wieder be ging ſogar rbeit verur i ver Dienerieden b er Entſch elte Sie Kygge geworden Und bei es des f ihrer 9 lag di etzten Gattu mehr ertk orgſame A noch man S ſacht hatte r Birnenart ija vieliel und es noch hatte was i ſchluß weißt D freute ſich ſei gygygs kom SDhne ei eide w frohen wi ganzen Entwi ie Jugent der ſch ung die Frü ennen kon rbeit daß ommerbirn Nach Lu en groicht noch rei genug erfunde ihr geblie u man ich ſeiner Antei kommen Und einmal ei aren ſie ieder w wicklung Si Friedels mi mack ände chte gehört nte zu w am Baum e en die ih cas unterſckUnd da reicher als v nden hatte ie Jetzt merk i muß ſein lnteilnahme J Maue And wohnten einander nä alt dann enn ſie die Bi ie lebte all di mit dieſe W rte ſich nä en Nebe elcher Septe rlangen H re vollkom verzu lebe rk ich e e Augen hme Ja rn Zwilli doch im ei näher nun di die Bild all die J P eiſe ſ mlich auch n dem Ge mber bis Herbſtbirne mene Reifeigenes Leb er dabei war wen n ſage auch etwas rſt daß man überall haben Frau ingsſchweſte einer Stadt zu eldgrauen ie letzte Pl er betrachtet ahre Pflaumen mi oll es B die Farb e meiſt eini Mitte N n die von9 er t r t t Apri erbank e Auf bi ge Woch ovember AnfangS am er wieder auf ſei re a wen r i c r engen gran Nviberm ges Helegrap e Und prracre r 34 hrileengeſcmg u de nen die t getek gen le Whoch gewer annte er daß auf ſein Du die Je Auf di ann mit ſei Haus ſgekei ar ſo etwas wi e ſtill vor ſich hi all ihn wie er bei Kriegsfreiwilli in der den Geſchmad d die von ihm ack zu züchte ſein Ja r flei gewöhnlich erſ ſſen ſowie Winertet h er alle 3 laß Helferin en le junge 4 elnen Er einnt Abe wie ein ſtill i hin G en ſollte M rm Abſchied tUigen Si haben der bläuli gezogenen n und großen eiſchreif werd t im De e ermüſſe von ſi atte und ſei außer ſich vi Sie mei inen iſt ei n Mätdels re Und l ber das zerfl iller Triu Dann tichen dann uttichen ſagte We D chen Früch Aprikoſen B ahl ſei en Aus zemberich aus eine Auf viel zu wolle einen es j eigentlich weißt hatte ſich ſelb erflog Sie li mph in il dann ſei ni mein gutes jun nun ich ie Kultu te angeno utterbirn eien als ei der ungemeDa w us alles gabe fortan ſei n alles m ja alle herzli wenig V war ſie ſelber ja er e liebte Ell r es nicht fei i nicht trauri gutes junges Altertun r des Pfla mmen katellerbi en Bergam einige derSchüle ar denn nu zu beleben n ſein haben nich achen gabe herzlich gut ab er noch geworden W geben Mutt en noch lichkei ein daß all rig um meinetwi Mut Gro i zurück Di gumenbaums h erbirnen und otten Flaſche bekannt

u ſolchem Tun zu freudige r t e e weint VDu die Leute h an ſich gelber dergwei der rer Armen eit werden kö unſere Jt twillen Jſt V e Nah Griechen Pflaume reicht bis obe Alter der Vi Kochbirne enbirnen Mzu erwerbe em Tun zu ceudige Aufgabe di Jene Wir woill rechte Zutra t Du die Ler Frau die ni elber verzweif en ſpäteren J men land heif n können eale plötzli ömer ſi riechenland hat Alexand ns Birnbau r Birnbau u erwähnt Fgabe Art te lFruch ie nicht W zweifelt hatte ren Jahr heißt d Ehre ötzlich Wirk P e haupt gebracht xander der T mholz mkultur Füru erhalten und das S ſich ne 5 die weute gewinnen en doch auch da z ſo jun n Frucht eutter atte was iſ ren Rhena v er Fahn Freiheit ompejis be ſächlich d währe iryns d geſchnitzte Bi zeugt u agem ein verd wurde as iſt ein nia enſpruch Vater ihnen nnen ge urch di end die Gebu dem ſagen ild der G das auieſen Entſch Und das Wicht tun das Vaterland e Not milder Teilnehmen as Vertrauen de Hausarzt orrender B Ein Baun Und wäh unſerer gelieb zuerſt die kl rnt haben e Kriegszüge B rtsort des haften Sitz de öttin Hera iAlles luß immer n tigſte von alle rland r Brücke n Jch denke an ihrem daß jede und Freund D aum Da 1 c ohne all dies v rend Frau Ell iebten e und di einen rtichenr zwar ſind Ziferin geka Herakles Auch s Perſeus u e

e en e beleben n e un rn hen Aber n un dec 3te ch wen rn h e e vier ne e S er W r I Ziw r r Homer hat dlieren nie über das and verlangte Arbei So m ie Gegenſätze die entge h wenn niem ß tige Mutterfck r geſagt unge chier einen e am es ihr in d zen an da hr 1500 et erſcheint en bekannt ge rtens des a nämlich eine ten Geſang dS ere Lebe eit Und er nich plauderte F tze von Me genquoll D als eines Ki haft in ſich gen begehen wü errat an ih en Sinn e aus T Ungarn u zuerſt etwa ſtanden hab lkinous in SchilderungSchweſt 4 n das eige cht das Ab Frau Betti Nenſchheit di ſaß dieſe vi indes Schrei i n zu ver ürde woll ihrem geliebten gebirge dorth urkeſtan und nd man ni um denen en Cato dem Birnb deAbſchied er Suſanne k ne ver beiſeite ün endbrot Dann a und vergaf liebe die arm ſe vielen Ki rei ihr auch i geſſen ſuchen te ſie das Lei ten oder in gela n Wmus die ren fü äume gd verlangt ann ſck vergaß auch ſſi entgegenh e notleid Kinder d ich ihr Glück i War ni eid u wie man nat iſt D lichen Altai inius zäh e Tarentini nf Sortenſie mit von den Kra am am Morge v Heller rlangte nach ob ſie de uch ſich dann i arre ende ihrer M ie wirklich ihr Stolz nicht gerade i m ſagt Zw in einigen as Wort ai führ it bereits 35 niſche nannte vomit einem Lazare gen weil es h und nahm widerſt noch jmmer in der der eitung di Teller ſie ſchlief ihren ſozialen So hatte Fran Mutter inn ſo arm und m le T war ihr Leit in den ſi etſchge Wingt Gegenden Den wetſche raus e den Namen i en Tun Wſete u
Sie wechſelte zarettzug reiſ ſich ergab d T trebte ihr in der Hand hi ig die Her ſchließlich aus zialen Aufgab Frau Bettin erung an die l mitleidwert ar ſie denn eine E awiſchen Sp war ſlawiſch utſchlands de erkennen da er Heimat Viele davo

h war n men ſein Wort gel mußte daß Feierlichkeit zä unt ſagte mi ſie Der aber der Sch idiene her dine Van e re e dw J rt mit d t niſtellun cher t man kanin Wort me i n g zärtlich e mit b er aber Wi yweſter ber e ndt die mit i ängte ſi n Jahrzehnte i er Er enon A aus dem t vor es er Syrie us Griechen er den n daben Sie mertwürdiger H ehr miteinand Laß ich emerkenswe Wie ebe r war doch ni ine Anr mit ihren Eri e wiede e ihres Leb uch he grie iſt wohl n Alexand enland A größtenaben Sie drü diger Hand r leſe et Muzziki swerter ſinni n zwei M nicht gef näherung ih Erinner r wieſp ebens S ute noch b chiſchen z dem engli ria und N Aegvptenühlte d ſich b Handſchlag den i aber n et Nuzzikindchen nnig nahe ſt enſchen di gefunden word nen allein ſei ungen Allei rache zu halten deur Pflaumenarte ezeichnet man e Herbſt ſchen Botani uniantig vezo arthago
n o eins ſchienen feines W Du doch ſchon en Heuti Zeitung Vetti g iurnaſinben Roch et her ren agte Re ba hob müde geliebte e l Senge et d ta und Rind l l on Julius ndley ſouUnd wei eins ſchiene r es warum ich ſchon igen Kriegsb 8 etting das Zei en Noch g jaher Trenn a ſie hab 8 müde den n Sohne enge wird erpflaume im Orient nd omolog orden ſein Caeſar in Briwurr n ſie zu nacht hen d nicht Eber be Farga fü Zellungéblatt un einmal nahm Fran e e Matinar Vor findet Hälft n Kordus lanne taunit Schmid geſ er die Fami auck ür das V und las m Frau ſei vielen ank für Bei Bettina Do en Gren henbaum i rs großer e des 16 J ordus ka eſchreibendeund dem e geſund und ſt geſund werden wag Grivrick nicht ie Familien G den Name aterland gefallen daß Friedrich i mir nicht bö un guten m den R w und Heſſen hre nnte in der egelockt Feinde von vielen and neu vor d wollte as t es Geheimrats amen der Schw en ſei U ich wenig bös drum er laß mich ehrere Woche ch ganze Wälder Südlich ſforten von ehr als fünf n Thüringen mäkenAufgaben em Leben W es ſteht etwas dri Reihe d Jürgen Far weſter der Wi nd las chen dort dort drüben laß mich völkerung bi n lang die deren F r haben B denen ſich ei zig kultiviert Deißenzur Tätigkeit a as Eberhari was drin erſt ver 9 ſchwerzichen Ent An die itwe des Du ort ſind die in tem braunen ein Vrarbeitu lden aus i Hauptnahrung d ruchte der ver ſondere werwole bis deute as ſteht rd Um G der Mann ichen Entbehrens war nun di haſt ihn ja k die Brief raunen Käſt Sliwow nung der Kern hnen wird er Be früh giſchen Obſt olle Sorten ute erhaltenO zauſe Fr heute drinn otteswille Di nun auch der S ens gekomn ch ich ja kaum geka e meines griedel e itz belan e der unte unter Mit eren Zeiten zucht Viele verdankt

Novelle e chere mi Liebes, und rga iſt vor S ind nach einer s ihr Gatte ei ſagte Fr mm n Stolz ein wenig au Aber eſtellt Auch i wird übrigens erarbeitet D onts Butt olaus Hardenp jetzt genannt Jite von Rich it dem Kopfe ſtockte wied Soiſſons gefalle teſt Du ein wenig zö Frau Vettina mm enig aufrichte wetſchenba n Bosnien in Syrmie er Apotheke erbirne zurü ont auf den ſo derard Rieß Mü Nun tarfie eder und nickte ſchwer ſie den Kopf nicht hi zögernd fragte M mm n den taliforni in argßem ung Wer R von wo hab V rr äſt F r ihr tagte m ird d wo üb ont Veid iſt undFrau Betti N änchen ſtand d rfte Frau Bettina e ſchwer lihr Ja pf mit den r ingehen zu ihr öch S t ſchen Pflaum ifange betriebe er geführt erhaupt v e lebten deret t Nachdruck ind darin mit ſch ettina her le Ja otgeweint r7 da Ein ſchö un en war n Von word iele wertv in MoDauie Der hente ein wer verboten S ws Der e warzem re en Ja es en Augen und h gleid ſönze uns aus tenres n ſchon die Rede ger m dt Auch alte Sie on
ages beſonders rang war wäre nig ſpät nach a den T e Schweſt Rande kreuz Und S Herzeleid gefüttert mi net te entſtanden Necheln ſind rabant inr t mit Unteche geweſen re hauſen di Frau Bettin od fürs Veterland ter das einzige Ottomane lag Frau Ell S Spri t A wut viele koftbare
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e en ülliben kie ter Suppentüche s Wohngim d r den tieferregt Zert ein Wort n en a a Trgetnges m v us der W ream en S bis all c rküche v zimmer inter ſich er nüllte ſie ei Jei ver rgraut Art lt IIItrat Weg ſie den ca hrehrungen geg ken Erterte vie einen und ging e wenig ben o nicht g ſprach Träum mm denn mm n e er Wer m
g wenig r ins Tage g an die Ka ben Wald und rei Nur n Aer n ſah och a n e Die a e und ihre Bedeut Migntirinrterrninnidtenntts fnttenttn rau r et W imelzjackett ig und rief it haſtigen W nmer Dir ſo naſ acken und Ebe fühlte ſigz ein 1 Kopf von ihres enlang ließ ſi hr zu Häupt ilde daß der er allgemei ung arbet Nee e Motien freſſen ſie

viertablett und Hut hinaus nach der 3 Vorten ſo nahe Lieb 75 berhards Atem ten leichten hatt res Leids ſch ie ſich durch i en ſtand der ü raum das en n verbreitete gr ten ohne d M
tru r Zoſe die ick es z Atem Ge e nicht vi werer N ihre Schweſ berſinnli atürlichſt Anſcha Bewußtf aß es mögli IIIIIIIIIII SprichFrau zurückkam g und mit dem S ie Bub ich denk an ſie E Geht es nte t viel Wort ot ablenk weſter daß die S chen Welt i e Mittel ſei uung ein ein zu ve glich wär nene er e ererern wort

des Ta Bettinag erzä em Ser ich ihn in Kann t ſie Eber s nter Tränen e gemacht Ei en Bettin Bild Seele des n Verbind el um ſt Mittel u rfolgen D e ſie mit un Izählte ich ihn i Kannt ich i nicht Jahre ger und der Kumt Eine U a erſprache R Träumern ung zu tr einzudr m in das er Traum iſerem all In nene enſie ſo ges und den Erf von den E Ab n in den fü ihn denn nicht an den der Dreunn Kummer marmung halte hat at und Wi iden aus eten ringen as unbewu ſei danach es mit Hilf MCCumanchem brog Erlebniſſe er ſie Gl fünfzehn Jal Wie oft von nicht ennung hinweggeſpü hatte fünf ſich mni den Pſychol inke für die einer Art d räume entfſt ßte Seelenleb der Traun e des Wortes Aitftiln
Schickſal ihres Amtes das noch verwi aubſt Du Jahren geſel werd Tändel mehr erfülit ggeſpült als ſei zehn t der Natu ogen Vera e Zukunft er ie ſich aus ehen infol en verwe i naturgemaä Dieſes Mverſchwiſterte das geren e daß ſie nun a v haben e tages nichti t gewejen als ſeien ſie beſchäftigen r der Träume nlaſſung gegeb re bildet hab Erlebniſſen r pſychiſcher E Blick ndet er das Dre nicht Statt ittele Die Lebe r wird ſie uch den Schlag ſk Betting ſtrei am Jnhalt als von eines rklärung des T aber zu ein und ihrer Deu en im Trau en Es kommt n unſerem J indrücke lich aufrollt Wa e de des So

Lebens ganzer ſie ſchwer treffe v g kamen wied eichelte die Ni ſehr vie raumzuſta er wiſſenſcha tung ſieht n neue Gebi zwar oft v nnern ge wenn man n erlennt de or dem innJnhalt Er effen Er keit d er die Trä Niedergeſr üpft inſe Die wiſſe ndes fehlt fulichen Jlluſt aber ſie ſind lde und unb or daß m Jnſchrift et ſich neben ei n Unterſchiedwar ihr St war ihres ni es Mitleids nen Ellens ſunkene D Anſi ofern an d nſchaftliche noch immer n uſion entſt nur ſcheinb ekannte G an Grabſtei va die eines einer alten ed deutStolz s nicht mehr angelockt P von der Zärtli a cht iſt daß der en Volksgla Traumdeutu während de eht dadur ar etwas N eſtalten Wo n vermittelt Grabſtein ägvptiſals Du Vettina Run zürnſt grti bat und daß m Traum in re an als ſie der daß man Tihumene der daß die eues Die Au rte Kenntnis vo uns ohne wegen denkt
Jch habe Di un bin ich j u mir Dattgkeit w en durch das Tat eine e der wie d ſie nicht wi erart umgeſ Erlebniſſe di f der Keilin n den Tate teres durche Dich a im ich ja ä gennt görend de e Tier as wache die paunber vhre dinen n des Entwigſenenja immer degreſfen ber e r t ver Wiener mer Le n e derer ht n gegen ſieht laſenenegreifen r i ken ens ersan er e aber e e denen n g nd r n ejerre in kannter ſchw kann Es terte zu le n lernt die raumdeutung b der Traum Der gibt ei ſind Aber n Zuſammen er

z Tnterſuchen W glit dar ſorvellich ſt h di er ehe Wer e aren z Spree u Wein Lben een die unu ft ausfüh oul na rlich iſt ſich di remde wobei ähnlicher Wei ſie zuſamme Deutet ma aus dem Leb eſſen
nterbrochen r ch denen di e Prigzipien u a trug er R erhäit man le zeichen undd Weſen Wegen ar d onrache hebibet e r on er Eän wenſuns du De
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